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J1äljennös. 

Berlin SN" 111, den 19.August 1936 . 

An 
den lierrn Präsident der 1'inl.ands Bank, 

tlerrn R y t i , 

He l s i n g f o r s. 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Ich beehre mich heute, auf Ihr freundliches an Herrn Heichsbank-Direk­

tor Pub.l gerichtetes Schreiben vom 29. Juni 1936 zurtickzukommen und freue 

mich, Ihnen mitteilen zu können, dass mir eine Regelung möglich erscheint, 

die unseren beiderseitigen Interessen in weitgehendem Ma.sse Rechnung trägt. 

Ihr Vorschl.ag, die Transaktion so durchzuttihren, dass die ~•inlands­

bank der ~eichsbank, Berlin, ein Spezialkonto zur Einlösung deutscher Obli­

gationen, Wertpapiere und Sperrguthaben in finnischem Besitz errichtet, er­

scbjeint mir begrtissenswert. Auf dieses Spezialkonto könnten von finnischen 

Im.porteuren deutscher, nicht nur oberschlesischer Steinkohle, unter Abzug 

der Transportkosten, 60 ~ des Gegenwertes derjenigen Steinkohlenbeztige im 

Jahr 1936 eingezahlt werden, deren Abschltisse seit dem 1. August 1936 getä­

tigt worden sind bezw. getätigt werden, und die bis zum Jahresschluss noch 

durchgefuhrt werden. Soweit etwa bereits getätigte Abschltisse annulliert 

werden wtirden, miiss_ten sie jedoch zunächst wieder aufgehobt werden, d.h. die 

zum Ausgleich von etwaigen Annullierungen erforderlichen Neuabschltisse mtiss­

ten ebenfalls ftir den Kapitaldienst ausser Betracht bleiben. 

Hinsichtlich der 1·estsetzung des Umrechnungskurses will ich mich ent­

gegenkommenderweise damit einverstanden erklären, dass es den finnischen 

Gläubigern uberlassen bleiben soli. sich mit den finnischen Kohlenim.porteu­

ren uber die Höhe des Kurses zu einigen, wobei ich jedoch voraussetze, dass 

den deutschen Kohlenexporteuren auskömmliche Preise zugebilligt werden. 

Unter diesen ~oraussetzungen glaube ich, mich Ihren weiteren Vor­

schlägen hinsichtlich der weiteren Abwicklung der aur dem zu errichtenden 

sepzialkonto eingehenden Beträge anschliessen zu können. Ich nahm davon 

Kenntnis,, dass ein weiterer Betra.g von .MM 43.837.50, der zu Gunsten .l!'inlands 

Staatskontor bei der Firma S. Bleichröder, Berlin, gutgeschrieben 1st, in 

diese Regelung einbezogen werden soll. 

Ich hotfe,, dass nunmehr einer endgultigen Regelung dieser Angelegen­

heit keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehen werden und bin mit dem Aus­

druck meiner ausgezeichneten .tiOchachtung 
J.hr sehr ergebener 

.lij a lmar Schach t 
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